
 
 
 
 

L A G E B E R I C H T 
über das Geschäftsjahr 2025 

 
 
 

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 
 
Im Geschäftsjahr 2025 wurden die Kreuzfahrten- Programme planmässig durchgeführt, 
abgesehen von einer kurzen Verzögerung bei der Auslieferung des Neubaus in 2025 gab es 
keine Einschränkungen. 
 
Erfreulicherweise ist die Nachfrage der Kunden in den wichtigsten Herkunftsländern nach dem 
Produkt Flusskreuzfahrten in Europa weiterhin stark, sodass sich die Umsatzerlöse trotz 
gesunkener Schiffsanzahl im Vergleich zum Vorjahr erneut verbessert haben. 
 
Dadurch erhöhte sich der Umsatz auf knapp über 91 Mio. € und lag somit um 3,49% über dem 
Vorjahreswert von ca. 88 Mio. €. Das Ergebnis vor Steuern betrug 9,5 Mio. €. Der 
Jahresüberschuss nach Steuern in Höhe von 7,3 Mio. € erhöht die Position Bilanzgewinn. Die 
Liquiditätssituation war im Jahr 2025 stets positiv. 
 
Im Jahr 2025 wurde die „Amadeus Amara“ fertiggestellt. Dieses Schiff wird im Kreuzfahrtgebiet 
Rhein-Main-Donau eingesetzt. 
 
Aufgrund der starken Kundennachfragen bzw. der festen Buchungsverträge für die Saison 
2026 wird die „Amadeus“- Flotte mit einem Neubau, „Amadeus Aurea“, für das Fahrgebiet 
Rhein-Main-Donau erweitert, mit geplanter Fertigstellung im Mai 2026. Darüber hinaus ist auch 
bereits für die Saison 2027 ein Neubau, „Amadeus Mira“, im Bau befindlich. 
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Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
  Ein-

heit 
 

2025 
 

2024 
 

2023 
  

 
   

Sachanlagen TEUR 1.309 1.288 1.097 
Bilanzsumme TEUR 60.924 56.321 48.884 
Eigenkapital TEUR 49.194 44.679 36.004 
Eigenkapitalquote (Jahresende) % 80,7 % 79,3% 73,7% 
Fremdkapital TEUR 11.730 11.642 12.880 
Bankverbindlichkeiten TEUR 0 0 0 
      
Umsatzerlöse TEUR 91.034 87.967 79.259 
Ergebnis vor Abschr., Zinsen und Steuern (EBITDA) TEUR 8.314 9.684 6.745 
Fremdkapital/EBITDA Multipl. 1,4 1,2 1,9 
Betriebserfolg TEUR 7.776 9.236 6.395 
Finanzerfolg TEUR 1.693 1.601 411 
Ergebnis vor Steuern TEUR 9.470 10.837 6.805 
Ergebnis nach Steuern TEUR 7.274 8.675 5.282 
      
Cash Flow aus dem Ergebnis TEUR 7.809 9.194 5.687 
Investitionen TEUR -563 -932 -669 
Finanzmittelbestand (Jahresende) TEUR 23.541 27.416 31.227 
Gesamtkapitalrentabilität (Jahresende) % 12,8 % 16,4% 13,1% 
Eigenkapitalrentabilität (Jahresende) % 14,8 % 19,4% 14,7% 

     
 
Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 
 
Die Kreuzfahrten- Saison 2026 ist weiterhin sehr positiv zu bewerten. 
 
Durch den geplanten Ausbau der Flotte ist mit weiter verbesserten Umsatz- und 
Ertragsergebnissen zu rechnen. 
 
 
Umwelt- und Arbeitnehmerbelange 
 
Die umweltrechtlichen Bestimmungen und Auflagen, deren Einhaltung von den 
Behörden regelmäßig überprüft wird, werden erfüllt. Die erforderlichen technischen 
Werte unterliegen auch laufenden firmeninternen Untersuchungen bzw. werden auf 
Basis dieser Daten mögliche Verbesserungen kontinuierlich umgesetzt. 
 
Die Mitarbeiter für Umweltbelange, Arbeitnehmerschutz und Aus- und Weiterbildung 
werden von der Geschäftsleitung bestimmt. Die strategische Verantwortung wird durch 
die Geschäftsleitung wahrgenommen. 
 
Für die Saison 2026 stehen aktuell ausreichend qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung.  
 
 



Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Aufgrund des seit 28. Februar 2026 bestehenden Konfliktes zwischen dem Iran und
den USA und den damit einhergehenden globalen Ölpreissteigerungen, geht die
Geschäftsleitung in 2026 von stark gestiegenen Energiekosten aus. Diese werden
nach Absprache mit den Geschäftspartnern entsprechend weitergegeben werden.

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten denen das Unternehmen ausgesetzt
ist

Abgesehen von den bekannten Risiken im Zusammenhang mit der Befahrbarkeit der
Wasserwege (Hoch- oder Niedrigwasser) bestehen keine weiteren Ungewissheiten.

Forschung und Entwicklung

Aufgrund der Geschäftstätigkeit der Lüftner Cruises GmbH im Tourismus fallen keine
Aufwendungen für Forschung und Entwicklung an.

Bestehende Zweigniederlassungen der Gesellschaft

Die Gesellschaft betreibt keine Zweigniederlassungen.

Finanzinstrumente, Risiken, und Strategien

Risikostrategie der Gesellschaft ist es, keine derivativen Finanzinstrumente zu
verwenden, oder spekulative Veranlagungen vorzunehmen. Die unter Finanzanlagen
ausgewiesenen Wertpapiere sind nach dem Niederstwertprinzip bzw. zu
Börsenkursen des Bilanzstichtages bewertet worden.

Innsbruck, am 22.07.2026

Dipl. Vw. Martina Lüftner
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